
 

                Köln, 11.01.2021 

An die Leitungen der Kommunalen Koordinierungen im Regierungsbezirk Köln 

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

zunächst einmal wünsche ich Ihnen ein gutes und gesundes Neues Jahr!  

  

Das Schulministerium und auch die Bezirksregierung Köln erreichen aktuell viele 

Anfragen zur Durchführung des Praktikums ab dem 10.01.2021. 

  

Daher möchten wir Ihnen den abgestimmten Text zum Praktikum schon vor der 

Veröffentlichung auf der Internetseite des MSB zur Verfügung stellen:  

  

Umsetzung der Schülerbetriebspraktika im Rahmen der Beruflichen Orientierung 

während der Phase „Unterricht auf Distanz“: 

  

• Praktika müssen verschoben oder in digitaler Form durch die Schule 

durchgeführt werden. Die Schule bietet dann ein Angebot zur Beruflichen 

Orientierung von mindestens einer Woche, das eine intensive 

Auseinandersetzung mit dem gewählten Praktikumsberuf ermöglicht.  

• Auf Wunsch der Eltern und bei dem Vorliegen des schriftlichen 

Einverständnisses der Betriebe können ein- bis dreiwöchige 

Schülerbetriebspraktika durch die Schulleitungen auch in Präsenz im 

Betrieb genehmigt werden. 

• Das Langzeitpraktikum kann weiterhin durchgeführt werden.  

Die Schulen sind über die Generalistinnen und Generalisten für KAoA in den 

Schulamtsbezirken informiert worden! 

  

Freundliche Grüße 

Im Auftrag 

  

Rüdiger Unger 

-- 

Bezirksregierung Köln 

Dezernat 42 - Haupt- und Realschulen 

BR Koordination KAoA 

50606 Köln 

 

 

 



 
 

                 Köln, 11.01.2021 

Sehr geehrte Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 

 

die Bezirksregierung hat zur Durchführung des Praktikums ab dem 10. Januar 2021 

ein Anschreiben versendet und das Rhein-Gymnasium hat vor diesem Hintergrund 

die Entscheidung getroffen, dass das dreiwöchige Praktikum ab dem 01. Februar 

2021 auf ein Woche verkürzt wird.  

In dieser einen Woche haben die Schülerinnen und Schüler, die keinen 

Praktikumsplatz gefunden haben, einen Schwerpunkt Berufsorientierung in allen 

Fächern. 

Die Entscheidung ist uns sehr schwer gefallen, wir haben sie aber aus zwei 

Hauptgründen getroffen: erstens könnten diejenigen Schülerinnen und Schüler, die 

einen Praktikumsplatz gefunden haben, wenigstens eine Woche 

Praktikumserfahrung machen und zweitens ließe sich in den verbleibenden Wochen 

Mitte bis Ende Februar Unterricht aufholen, der in den vorangegangenen Wochen 

wegen des Lockdowns verpasst wurde. 

Es ist zudem weiterhin nicht klar, wie sich die Pandemie entwickelt, so dass eine 

Verlegung sowieso nur vorübergehend gültig wäre und uns erschien eine klare 

Regelung sinnvoller und dem engen Schulkalender angemessen. 

 

In der Hoffnung, dass Sie und Ihr  unsere Entscheidung nachvollziehen könnt, 

verbleiben wir 

 

mit freundlichen Grüßen 

 

 

M. Isermann, H. Küppers, J. Poschen, S. Micheel 

 

 

 

 


